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st. (Ballen. Beilage 30 Hr. 36 §er Sci)weiser ^rauen^eiturig.

BStlnutun.

(Erfür' bir (Etwas ans bent 21(1' ber Dinge,
CErßaben, fdjört unb miirbig ernften Strebens,
Das [teile bir gum hjiclpunft beittes Eebeits
llnb barnad; ftets mit allen Kräften ringe
3ßm weil]' bid? gang bann lebft bit nießt nergebetts,
(Es fei bein ©enius unb mit ißm fd;minge —
Dafj nirfjt bes Klltags IDirrmarr bid; nerfdjlinge —
Diel; auf gum ©ipfel getftigen (Erßebeits

EDeß' bem, ber fid; fein ~\<Kal erroäßlet
Unb fid;, non falfdjen ©Hides EDaßn umgaufelt,
§um Spiel bes Zufalls auf belt ÏPellen frbaufelt!
CEiit Schiffer, bem bas fid;re Steuer fehlet,
Kämpft er umfonft, menu rnilb bie IDogen branben,
Das Ufer minft — bod; nimmer wirb er lanben.

ï(i. an.

friftriit |tri| utrijt."f( Pvortfeijung.)

lueifgt ®u, id) füfjle eigentlich feljr Wenig
81ef)nlicï)feit mit biefent ftolgen 2öalfxiren=
Weib in mir " gab Mara fcfjcrgenb juriicf.
„®u wirft balb genug feigen, bag icf) buret)»

aitto nidjt barauf auêçjelje, 51t impoiiireit Steine
©röjje ift moljl Sldeê, Wag oiedeicfjt einigermaßen
au jene gewaltige Sante erinnert." —

„So, Kittber, nun fommt jum Slice," bcfalgl
bic Sätljin, unb man begab ficf) in bas anftoßenbe
©entad), Wo unterbefj ein netteê Stnbcitmäbcljcn
einen redit einlabenben SEjeetifct) giertief) georbnet
batte. SBäßrettb ber Slaljlgeit mußte Mara Doit
ber Seife berichten ; ob fie eine angenehme fvaljrt
geßabt tt. f. w.

„®u bift natürlich im Saineneoupé gereiët?"
frag bic Staute.

„Sein, baêfelbe War bereit» befeßt, unb icf)

mußte in» Sid)traud)crcoupé fteigen ; bort War eben

nod) ein leerer tpfaß."
„SBie unangenehm !" meinte grau Sauer. „©»

Waren aber bod) außer Sir noch ®amen bort?"
„Seilt, id) war bie einzige Same !" fagte Mara

unbefangen unb lädfeite bei beut lebten SBorte.

„SBie, Su affein in einem ©ottpé Ooderpierren?"
fagte nun Slelanie unb richtete eilt paar große
Slugen auf bie ©oufine. „Simm e» mir nießt übel,
aber baê fdjicft fieß eigentlid) nic£)t rccfjt für ein

jungeg Släbcßen aug uttfernt Staube, — nicht Wahr,
Slama?"

„3n ber SSfjat, eine paffenbe Seifegefährtin
wäre hier ant fß(a|e gewefen," antwortete grau
Satter, „gel) möchte Scelanie nießt gerne eine längere
Seife ohne paffenbe Begleitung machen laffe»."

„Slber warum beim nießt?" fragte Mara Oer»

Wunbert. „Sie Herren thaten mir abfofut nichts

gu Seite, gdj begreife Such nicht ; — fo etwag
fann boeß auf jeher Seife borfommen."

SSelanie warf ihrer SDlutter einen Bltd gu, ber

gu fageit fcbiien : „Seilt, biefe Unerfaßrenßeit im
guten Son!" —

„Sun, Sit ßafi Sicß jebenfadê fehr gurücf»

haftenb benommen, nicht Wahr?" forfc£)te grau
Bauer weiter.

„SBie meinft ®u bag, liebe Sante?" fragte Mara
in ihrer entferließen Saibetät. „®ie iperren waren
mir ja alle fremb, unb ba berftef)t e§ fich bod)

bott fefbft, baß ich ihnett gegenüber feinen Oer»

traulichen ®oit anfchlttg."
„Son anfdjfug?" wieberßolte bic Säthin Oer»

Wunbert. „®tt witlft boeß nidjt fageit, baß ®u mit
jenen §erren Sicß in ein ©efpräcß eingeladen, ®icf)
mit ißnen unterhalten fjaft?" —

„Sun ja, nicht mit allen," erWiberte Mara.
„Bloß bie ßeiben Herren, bie mir gegenüber faßen,

unterhielten fich e'n Wenig mit mir." —
Sßieber ein bielfagenber Blicf attg SSefaitieê

Slugen. „Such bag noch!" fpraeßen fie beutlid).
Sïfara aß unb tranf unterbeß feetenrußig Weiter

uttb ließ fich feinen, falten Sluffcßnitt unb ba»

Sßeegebäcf bortrefftid) fdjmecfen. Sie ßatte ïBtte

Slßnuttg, baß Staute unb ©oufine fie jeßt wirffieß
af» eine feßr fufturbebürftige „ßanbpomerange" be=

trachteten unb Beibe, befonberg bie Staute, fidß bor»

nahmen, biefent bringenden SSaitgel abgufjeffen.

„Slber Mnb!" fagte nun bie Sätßin, „weißt
®u nießt, baß fieß Iw® abfolut nießt fdjicft? Slit

witbfrembe.it Herren, betten man nießt einmal üor»
geftettt ift, barf fieß eine afleinreifeitbe, junge ®ame
nießt in Unterhaltungen einlaffen ; bag ift gegen
beit guten Son Mnb, Mnb, Wie unwiffenb Sit
bariit nod) bift " —

„Slber Sante, ift benn babei etwag fo Sdjrecf»
liehe»?" meinte Mara mit fomifdjem ©rftaunen.
„gcß oerfidjere ®id), e» Waren gwei feßr nette
.Sperren, bie fid) mir gegenüber äußerft ßüflid) unb
aeßtunggoott benahmen." —

„Seßr nette Herren!" wieberßolte bie Sante
unb richtete biegmal einen milb üerWcifenbeit Btid
auf bie fänblicdje Sicßte. „Mnb, eitt ßübfcße» Sleußere

ift bei Scannern oft feßr unmaßgeblich !"
„Slcß, fo weinte id) c» ja nidjt!" gab Mara

leidjt errötßenb gurücf. „SSenn id) jage, baß es

nette .Sperren waren, fo meinte id) bamit ißr SSefen,
bag mir luirfticß feßr nett unb gebübet üorfant."

„3)cag fein, aber eg bleibt eben bod) unfcßicftid)!"
mieberßoltc f'opffdjiittetnb bie Santo. „®ie Herren
waren ltocß jung?" epaminirte biefelbe bann weiter.

Klara tarn bieg „Berßör" brodig oor ; fie ht-
griff nicf|t, wie bie ®ante fo oiet ©ewießt auf fo
uubebeutenbe Borgänge legen fonnte.

„Situ, ber ©ine oon ißnett moeßte fo in ber
SDlitte ber ®reißiger fteßen, ber Slnbere etwa önbe
ber ßwgnjiger!" berichtete fie unb fonnte eg nicljt
ßinbern, baß ein treußerjigeg Säcßeln babei über

ißre frifeßett güge flog- Slber bie Saute tadjte bitrcß»

ans nießt ; im ©egeutßeit, ißr Blicf hatte etwag gn=
quifitorifeßeg, unb aneß SSefaitie maeßte ein Wichtig
ernftes ©efießt, bag Mara ttoeß meßr ju -geiterfeit
ftimmte.

„Siebes Mnb, nimm e» mir nidjt übel, aber ich

finbe bag gerabe nießt lädßertidh," fagte jeßt bie Sante
etwas piquirt. ,,2Ba» ntüffen bie .sperren Oon ®ir
gebadjt ßabeit?"

„D, fidßer nicßtS Böfe», Sante, bagn Waren fie

gu ßöftieß, mir gegenüber!"
„Sun ja, eg mag fein, aber nterfe ®ir bag,

Mnb, auf ber Seife unterhält fid) eine fein gebilbete
junge ®atne, Wenn fie oßue Begleitung ift, nie mit
fremben jungen §erren. ®ag gehört einmal nidjt
gum guten ®on! gdj begreife nidjt — £;at ®ir benn

®ein Bafn in biefer Begehung nicht einige S)taß=

regeln gegeben, ®ir Borficht unb gurüdßaltung att=

empfohlen?"
„Seilt, er hat mir bei ber Slbrcife nur gefagt:

So, Mnb, nun fei oerftänbig, üerliere nicht» üoit
Seinem ©cpäcf, unb wenn ®u gemanbem eine

fleine ©efädtgfeit erweifen fannft, Wie ba» guWeiteit

auf ber Seife öorfommt, fo tßite eg!"
®ie Saute fcßüttelte Wieber mißbidigenb ben Kopf,

„©efädtgfeit erWeifen — eine junge ®ame, bie felbft
noch be» Sdjußeg bebarf! — geh begreife ibn nicht!
Sun, ®u Wirft Woßl nicht itt ben gad gefommeit
fein, gemanbem eine ©efädtgfeit gtt erWeifen?"

„Sein — bag ljei^t, wenn ®u nicht bie fetjr
unwichtige Berantaffung gu meinem ©efprädß mit
jenen beibett Herren af» foldje auffaffen Widft," ant=

Wortete Klara, in bereit ©emüth plößlid) bie etwag

unheimliche Slljnung aufftieg, baß fie mit jener Ber=

anlaffung in ben Slugen ber Sante ebenfad» etwag

Unfchidlicheg gethan haben mochte. Seßtere faß bann
auci) mit einem Waßren ©roßinquifitorgblicf auf bie

Sicßte, wäßrenb aug SSelattieg Slugen ßalb pritbe
(Sntrüftung, ßalb mäbcfjenßafte Seugier blieb te.

,,3ld), bie ©aeße ift ßödjft unWidßtig, unb icß

glaube nießt, baß ißapa ntieß barum getabelt ßätte.
®er Sleltere ber bperrett maeßte Wäßrenb ber gctßrt
öfterg Diotigen in fein Safcßenbucß — e» war oie£=

leidjt ein ©dßriftfteHer, Wenigfteng faß er feßr ge=

leßrt aug. Sllg wir nuit eben an einer Suttte 0or=

überfuhren, bie ßoeß oben auf einem Berge ftanb,
bog fid) biefer §err jrtfällitg au» bem genfter unb

plüßlicß entfädt ißm ber Bleiftift; eg War ein reeßt

ßübfcßer, mit filbernem ©riff unb feßabe barum!
®arauf wanbte fidj ber tjperr gu feinem Seifege=

fäßrtert unb icß ßörte ißn fagen : „griß, leiße mir
boc£) Seine Bleifeber." Siefer fueßte in adelt Safdjcu,
aber eg faut feine gum Borfcßeiit. „Sie muß itt
meinem Scßreibgeug int Koffer fein, ©ruft!" fagte
er barauf gu beut Slnbern, „ba ift iticßtg gu maeßen,

Su mußt einftroeilen Seine Sotigen unterbredßen."

6. September J896

Ser mit „Srnft" Slngerebete feßien fid) nur ungern
in biefe Sßatfacße gu ftttbeu, er faß redjt bebaiter=
ließ aug unb tßat mir leib, gdj patte gerabe mein
Seifetäfcßcßert auf bem ©cßooß, in bent fid) u. 31.

and) mein Sotigbucß unb ein Bleiftift befatib. So
öffnete id) eg benn unb bot jenem .perrn fcßWeigenb
ben leßtern bar. Su glaubft nießt, Sante, Wie freu=

big eg ba in feinem ©efießt aufleuchtete — gewiß
maeßte er gerabe einige mießtige wiffeufeßafttieße 3luf=
geicßnuitgen unb füreßtete Oiedeicßt, ben gaben berfelben
gu üerlteren. ©r faß mieß fo banfbar an unb fagte
babei: „SBie gütig Oon gßueit, mein gräulein, mir
gu fjitfe gu fommen Sie teiften mir einen größern
Sienft, afg ©te oiedeicßt benfeit."

„@g freut midj, wenn mein Bleiftift gßiten oon
Sußeit fein fann," fagte id). Sarauf fing er fo=

gleicß Wieber an gu feßreiben; gufädig glaubte icß

gtt bemerfeu, baß er fieß babei ber Stenographie
bebieitte. Sadjbem wir noep einige Stationen weiter
gefahren, fcßloß er fein Safcßenbucß unb gab mir
ben Stift refpeftood bnnfenb gurücf. Sarauf frag
er mieß, ebenfaltg in feßr pöfttdjem Soite, ob icß

bie ©egeub, burcp bie Wir fttpren, ttäper fenne, unb
alg id) berneinte, madjte er mid) auf mehrere püb=
fepe fßunfte, an beneit Wir öorbeifrtpren, aufmerf-
fam. ©r nannte mir bie Samen einiger Crtfcßaften,
Berge unb fleinerer gtiiffe : aitcp ber anbere öerr,
Sameng griß, betßettigte fieß an bent ©efpräcß unb
fo ging mir bie ßeit im ginge baßin; icß pabe mid)
Wirflid) reeßt gut babei unterhalten."

SBäßrenb biefeg Beridjtcg patte fieß bie SSiene

ber Sante etwag aufgehellt ; ba» „Slbenteuer" patte
fieß ja al» ein giemlicß ßarmlofeg uitb ungefäßr=
licßeg perauggeftellt

„Sun, eg feßeinen ja in ber Sßat gebilbete uttb

aitftänbige iperren gewefen gu fein," bemerfte fie.
„Slber Wag Sein Slnerbieten mit bem Bleiftift bc=

trifft, fo möcßte icß Sir bod) ratfjen, mit foleßen

Keinen ©efädigfetten nidjt fo fdßtted gur §anb gu

fein, ©g fonnte boeß leiept mißbeutet Werben! Su
(acßelft? Sinn, ba» berftepft Su eben nießt, Kinb.
Uebrigen», Wo finb benn Seine beiben Seifegefährten
auègeftiegen? Sinb fie mit Sir big pier gcfaljren?"

„Sein, fie ftiegen fepon einige Stationen früper
aug. SSie ber Ort fjeißt, weiß icß nießt."

(gortfepung folgt.)

prn. ip. p, in £. SBag nießt ift, fann roerben.
(begebenen galig Kerben Kir oon gßrem freunblicßen Sin»
erbieten gerne ©ebraud) madjen. fjßre grage Kerben
Kir geeigneten Orte® gur Spradje bringen. ®te SlntKort
finben Sie getegenttid) in biefer Subrif.

grau Ktttta 3. in 5t. gßre Slnficßt fprißt für gßr
Koßlmeinenbeg, gute? perg. (Sang geKiß ift e» feßmerg»
ließ für ben SJicnfißenfreunb, feßen gu muffen, Kie ein
gut geartetes unb mit ïiebeooÛer Sorge ergogencâ Kinb
aßimngstog mit gefüßrlicßcr Kamerabfcßaft einen intimen
greunbfcßaftg6unb fcßließt. ®oppett bemüßenb ift'g, Kenn
bie (Sltern bltnb finb für bic ©efaßr, bie ißretit unfcßul»
bigen, bertrauenben Kinbe Bon Seite be§ feßtiutmen greun»
be'g broßt. Slber boeß ift'» unter Umftänben nißt ge»

ratßen, bie ®ltern gu Karnen. gu ber Segel Kirb fotße
SBarnuug als Slugftuß bon perfbutießem paß ober Seib,
aueß als gemeine Sterleumbunggfucßt tajirt. SBenn bie
(Sttern mirftieß aeßtfam finb auf ißr Kinb unb für bag»

felbe benfen, fo fann eg and) bem beredjnetften unb ein»

fcßmeicßetnbften greunbe faitm gelingen, bie fcßöne SRagfe

beftänbig borgußatten. ©in SßticE, eine ©eberbe, ein SBort
Kirb gum SSerrätßer, unb Ko atteg bieg feßtt, ba ift ber
unerflärlicßc mütterlidje gnftiuft, mefeßer ba» SJlutterßerg
mit Unbeßctgen erfüllt unb bie beut SHitbe broßenbe ©e»

faßr melbet. SBefprecßen ©ie bie Sacße ebenfo offen mit
fvßrem ©atten, mie ©te ung betaidirte SJlittßeitung ge»

macßt ßaben, unb ßören ©ie auf feinen Satß.

grau 5$. in ef. Somatenfaft fann mit ober oßne

guder ßergeftedt Kerben. SJlit Suder, Kie pimbeerfaft
gubereitet, fdjtnecft er borgügtieß. ffiie alg SOlarmelabe

eingefodjteit Somateit finb ebenfaltg feßr gn empfeßlen.

grl. «SR. in Sie ßaben bor Sltlem aug gßre
©jifteng gu berüeffießtigen. Sin bieeßen SRaten, ein big»

eßen SSufigirett, ein bigeßen feßone paubarbeit — mit beut

atiein fönnen ©ie fvßr Sehen nießt friften. ®ie gegen»

Kärtig fdimere Seit bedangt mirüteße Seiftungen. @g

finb gur ©tunbe in bieten Srandjen bureßau» tiießtige
Kräfte ftetteutog; eg Käre begßatb unbergeißlicß, gßnen
gßre gttufionen gu betaffen. SBir Iaffen gßnen eine

Stbreffe gugeßen, ko fie in ®. bei einer ®ame mit reidßer
©rfaßrung' fieß informiren fönnen.

St. Gallen. Beilage zu Nr. 36 der Schweizer Frauen-Zeitung.

Mahnung.
Erkür' dir Etwas aus dem All' der klinge,
Erhaben, schön und würdig ernsten Strebens,
idas stelle dir zum Zielpunkt deines Lebens
Und darnach stets mit allen Kräften ringe!
Ihm weih' dich gang dann lebst dn nicht vergebens,
Es sei dein Genius und mit ihm schwinge —
Daß nicht des Alltags Wirrwarr dich verschlinge —
Dich ans zum Gipfel geistigen ErHebens!

NAH' dem, der sich kein Ideal erwählet
Und sich, von falschen Glückes Wahn nmgaukelt,
Zinn Spiel des Anfalls ans den Wellen schaukelt!

Ein Schiffer, dem das sichre Steuer fehlet,
Kämpft er umsonst, wenn wild die Wogen branden,
Das User winkt — doch nimmer wird er landen.

?». W.

„Es schickt sich nicht."
llîonschimg.)

ÄWM weißt Dn, ich fühle eigentlich sehr wenig
Aehnlichkeit mit diesem stolzen Walkiiren-
weib in mir! " gab Klara scherzend zurück,î „Du wirst bald genug sehen, daß ich durch-

ans nicht darauf ausgehe, zn imponiren! Meine
Größe ist wohl Alles, was vielleicht einigermaßen
an jene gewaltige Dame erinnert." —

„So, Kinder, nun kommt zum Thee," befahl
die Räthin, und man begab sich in das anstoßende
Gemach, wo nnterdeß ein nettes Stubenmädchen
einen recht einladenden Theetisch zierlich geordnet
hatte. Während der Mahlzeit mußte Klara von
der Reise berichten : ob sie eine angenehme Fahrt
gehabt u. s. w.

„Du bist natürlich im Tamenconpá gereist?"
frug die Tante.

„Nein, dasselbe war bereits besetzt, und ich

mußte ins Nichtrauchcreoupö steigen; dort war eben

noch ein leerer Platz."
„Wie unangenehm!" meinte Frau Bauer. „Es

waren aber doch außer Dir noch Damen dort?"
„Nein, ich war die einzige Dame!" sagte Klara

unbefangen und lächelte bei dem letzten Worte.
„Wie, Du allein in einem Coup« voller Herren?"

sagte nun Melanie und richtete ein paar große
Augen auf die Cousine. „Nimm es mir nicht übel,
aber das schickt sich eigentlich nicht recht für ein

junges Mädchen aus unserm Staude, — nicht wahr,
Mama?"

„In der That, eine passende Reisegefährtin
wäre hier am Platze gewesen," antwortete Frau
Bauer. „Ich möchte Melanie nicht gerne eine längere
Reise ohne passende Begleitung machen lasse»."

„Aber warum denn nicht?" fragte Klara
verwundert. „Die Herren thaten mir absolut nichts

zu Leide. Ich begreife Euch nicht; — so etwas
kann doch auf jeder Reise vorkommen."

Melanie warf ihrer Mutter einen Blick zu, der

zu sagen schien: „Nein, diese Uncrfahrenheit im
guten Ton!" —

„Nun, Du hast Dich jedenfalls sehr
zurückhaltend benommen, nicht wahr?" forschte Frau
Bauer weiter.

„Wie meinst Du das, liebe Tante?" fragte Klara
in ihrer entsetzlichen Naivetät. „Die Herren waren
mir ja alle fremd, und da versteht es sich doch

von selbst, daß ich ihnen gegenüber keinen

vertraulichen Ton anschlug."
„Ton anschlug?" wiederholte die Räthin

verwundert. „Dn willst doch nicht sagen, daß Du mit
jenen Herren Dich in ein Gespräch eingelassen, Dich
mit ihnen unterhalten hast?" —

„Nun ja, nicht mit allen," erwiderte Klara.
„Bloß die beiden Herren, die mir gegenüber saßen,

unterhielten sich ein wenig mit mir." —
Wieder ein vielsagender Blick aus Melanies

Augen. „Auch das noch!" sprachen sie deutlich.
Klara aß und trank nnterdeß seelenruhig weiter

und ließ sich den feinen, kalten Aufschnitt und das

Theegebäck vortrefflich schmecken. Sie hatte keine

Ahnung, daß Tante und Cousine sie jetzt wirklich
als eine sehr knlturbedürftige „Landpomeranze"
betrachteten und Beide, besonders die Tante, sich

vornahmen, diesem dringenden Mangel abzuhelfen.

„Aber Kind!" sagte nun die Räthin, „weißt
Du nicht, daß sich das absolut nicht schickt? Mit

wildfremden Herreu, denen man nicht einmal
vorgestellt ist, darf sich eine alleinreisende, junge Dame
nicht in Unterhaltungen einlassen; das ist gegen
den guten Ton! Kind, Kind, wie unwissend Du
darin noch bist!" —

„Aber Tante, ist denn dabei etwas so

Schreckliches?" meinte Klara mit komischem Erstaunen.
„Ich versichere Dich, es waren zwei sehr nette

Herren, die sich mir gegenüber äußerst höflich und
achtungsvoll benahmen." —

„Sehr nette Herren!" wiederholte die Tante
und richtete diesmal einen mild verweisenden Blick
auf die ländliche Nichte. „Kind, ein hübsches Aeußere
ist bei Männern oft sehr unmaßgeblich!"

„Ach, so meinte ich es ja nicht!" gab Klara
leicht erröthend zurück. „Wenn ich sage, daß es

nette Herren waren, so meinte ich daniit ihr Wesen,
das mir wirklich sehr nett und gebildet vorkam."

„Mag sein, aber es bleibt eben doch unschicklich!"
wiederholte kopfschüttelnd die Tante. „Die Herren
waren noch jung?" examinirte dieselbe dann weiter.

Klara kam dies „Verhör" drollig vor: sie

begriff nicht, wie die Tante so viel Gewicht aus so

unbedeutende Borgänge legen konnte.

„Nun, der Eine von ihnen mochte so in der

Mitte der Dreißiger stehen, der Andere etwa Ende
der Zwanziger!" berichtete sie und konnte es nicht
hindern, daß ein treuherziges Lächeln dabei über

ihre frischen Züge flog. Aber die Tante lachte durchaus

nicht; im Gegentheil, ihr Blick hatte etwas
Inquisitorisches, und auch Melanie machte ein wichtig
ernstes Gesicht, das Klara noch mehr zu Heiterkeit
stimmte.

„Liebes Kind, nimm es mir nicht übel, aber ich

finde das gerade nicht lächerlich," sagte jetzt die Tante
etwas piqnirt. „Was müssen die Herren von Dir
gedacht haben?"

„O, sicher nichts Böses, Tante, dazu waren sie

zn höflich, mir gegenüber!"
„Nun ja, es mag sein, aber merke Dir das,

Kind, ans der Reise unterhält sich eine fein gebildete
junge Dame, wenn sie ohne Begleitung ist, nie mit
fremden jungen Herren. Das gehört einmal nicht

zum guten Ton! Ich begreife nicht — hat Dir denn

Dein Papa in dieser Beziehung nicht einige
Maßregeln gegeben, Dir Borsicht und Zurückhaltung
anempfohlen?"

„Nein, er hat mir bei der Abreise nur gesagt:

So, Kind, nun sei verständig, verliere nichts von
Deinem Gepäck, und wenn Du Jemandem eine

kleine Gefälligkeit erweisen kannst, wie das zuweilen
auf der Reise vorkommt, so thue es!"

Die Tante schüttelte wieder mißbilligend den Kopf.
„Gefälligkeit erweisen — eine junge Dame, die selbst

noch des Schutzes bedarf! — Ich begreife ihn nicht!
Nun, Dn wirst Wohl nicht in den Fall gekommen

sein, Jeniandem eine Gefälligkeit zu erweisen?"
„Nein — das heißt, wenn Du nicht die sehr

unwichtige Veranlassung zu meinem Gespräch mit
jenen beiden Herren als solche auffassen willst,"
antwortete Klara, in deren Gemüth plötzlich die etwas

unheimliche Ahnung aufstieg, daß sie mit jener
Veranlassung in den Augen der Tante ebenfalls etwas
Unschickliches gethan haben mochte. Letztere sah dann
auch mit einem wahren Großinquisitorsblick auf die

Nichte, während ans Melanies Augen halb prüde
Entrüstung, halb mädchenhafte Neugier blickte.

„Ach, die Sache ist höchst unwichtig, und ich

glaube nicht, daß Papa mich darum getadelt hätte.
Der Aeltere der Herren machte während der Fahrt
öfters Notizen in sein Taschenbuch — es war
vielleicht ein Schriftsteller, wenigstens sah er sehr

gelehrt aus. Als wir nun eben an einer Ruine
vorüberfuhren, die hoch oben auf einem Berge stand,

bog sich dieser Herr zufällig aus dem Fenster und

Plötzlich entfällt ihm der Bleistift; es war ein recht

hübscher, mit silbernem Griff und schade darum!
Darauf wandte sich der Herr zu seinem Reisegefährten

und ich hörte ihn sagen: „Fritz, leihe mir
doch Deine Bleifeder." Dieser suchte in allen Taschen,
aber es kam keine zum Vorschein. „Sie muß in
meinem Schreibzeug im Koffer sein, Ernst!" sagte

er darauf zu dem Andern, „da ist nichts zu machen,

Du mußt einstweilen Deine Notizen unterbrechen."

6. September jsZZis.

Der mit „Ernst" Angeredete schien sich nur ungern
in diese Thatsache zu finden, er sah recht bedauerlich

aus und that mir leid. Ich hatte gerade mein
Reisetäschchen auf dem Schooß, in dem sich u. A.
auch mein Notizbuch und ein Bleistift befand. So
öffnete ich es denn und bot jenem Herrn schweigend
den letztern dar. Tu glaubst nicht, Tante, wie freudig

es da in seinem Gesicht aufleuchtete — gewiß
machte er gerade einige wichtige wissenschaftliche
Auszeichnungen und fürchtete vielleicht, den Faden derselben

zu verlieren. Er sah mich so dankbar an und sagte
dabei: „Wie giitig von Ihnen, mein Fräulein, mir
zu Hilfe zu kommen! Sie leisten mir einen größern
Dienst, als Sie vielleicht denken."

„Es freut mich, wenn mein Bleistift Ihnen von
Nutzen sein kann," sagte ich. Darauf fing er
sogleich wieder an zu schreiben; zufällig glaubte ich

zu bemerken, daß er sich dabei der Stenographie
bediente. Nachdem wir noch einige Stationen weiter
gefahren, schloß er sein Taschenbuch und gab mir
den Stift respektvoll dankend zurück. Darauf frug
er mich, ebenfalls in sehr höflichem Tone, ob ich

die Gegend, durch die wir fuhren, näher kenne, und
als ich verneinte, machte er mich aus mehrere hübsche

Punkte, an denen wir vorbeifuhren, aufmerksam.

Er nannte mir die Namen einiger Ortschaften,
Berge und kleinerer Flüsse: auch der andere Herr,
Namens Fritz, bethciligte sich an dem Gespräch und
so ging mir die Zeit im Flnge dahin; ich habe mich

wirklich recht gut dabei unterhalten."
Während dieses Berichtes hatte sich die Miene

der Tante etwas aufgehellt; das „Abenteuer" hatte
sich ja als ein ziemlich harmloses und ungefährliches

herausgestellt!
„Nun, es scheinen ja in der That gebildete und

anständige Herren gewesen zu sein," bemerkte sie.

„Aber was Dein Anerbieten mit dem Bleistift
betrifft, so möchte ich Dir doch rathen, mit solchen

kleinen Gefälligkeiten nicht so schnell zur Hand zu
sein. Es könnte doch leicht mißdeutet werden! Du
lächelst? Nun, das verstehst Du eben nicht, Kind.
Uebrigcns, wo sind denn Deine beiden Reisegefährten
ansgesticgen? Sind sie mit Dir bis hier gefahren?"

„Nein, sie stiegen schon einige Stationen früher
aus. Wie der Ort heißt, weiß ich nicht."

(Fortsetzung folgt.)

Hrn. B. W. in A. Was nicht ist, kann werden.
Gegebenen Falls werden wir von Ihrem freundlichen
Anerbieten gerne Gebrauch machen. Ihre Frage werden
wir geeigneten Ortes zur Sprache bringen. Die Antwort
finden Sie gelegentlich in dieser Rubrik.

Frau Anna I. in Zi. Ihre Ansicht spricht für Ihr
wohlmeinendes, gutes Herz. Ganz gewiß ist es schmerzlich

für den Menschenfreund, sehen zu müssen, wie ein
gut geartetes und mir liebevoller Sorge erzogenes Kind
ahnungslos mit gefährlicher Kameradschaft einen intimen
Freundschaftsbund schließt. Doppelt bemühend ist's, wenn
die Eltern blind sind für die Gefahr, die ihrem unschuldigen,

vertrauenden Kinde von Seite des schlimmen Freundes

droht. Aber doch ist's unter Umständen nicht
gerathen, die Eltern zu warnen. In der Regel wird solche

Warnung als Ausfluß von persönlichem Haß oder Neid,
auch als gemeine Verleumdungssucht taxirt. Wenn die
Eltern wirklich achtsam sind auf ihr Kind und für
dasselbe denken, so kann es auch dem berechnetsten und
einschmeichelndsten Freunde kaum gelingen, die schöne Maske
beständig vorzuhalten. Ein Blick, eine Geberde, ein Wort
wird zum Berräther, und wo alles dies fehlt, da ist der
unerklärliche mütterliche Instinkt, welcher das Mutterherz
mit Unbehagen erfüllt und die dem Kinde drohende
Gefahr meldet. Besprechen Sie die Sache ebenso offen mit
Ihrem Gatten, wie Sie uns detaillirte Mittheilung
gemacht haben, und hören Sie auf seinen Rath.

Frau W. in L. Tomatensaft kann mit oder ohne
Zucker hergestellt werden. Mit Zucker, wie Himbeersaft
zubereitet, schmeckt er vorzüglich. Die als Marmelade
eingekochten Tomaten sind ebenfalls sehr zu empfehlen.

Frl. W. D. in G. Sie haben vor Allem aus Ihre
Existenz zu berücksichtigen. Ein bischen Malen, ein
bischen Musiziren, ein bischen schone Handarbeit — mit dem

allein können Sie Ihr Leben nicht fristen. Die
gegenwärtig schwere Zeit verlangt wirkliche Leistungen. Es
sind zur Stunde in vielen Branchen durchaus tüchtige
Kräfte stellenlos; es wäre deshalb unverzeihlich, Ihnen
Ihre Illusionen zu belassen. Wir lassen Ihnen eine

Adresse zugehen, wo sie in C. bei einer Dame mit reicher
Erfahrung'sich informireu können.



&dîto£t{Er Jraran-Jettitttg — ®Iäter für öcn häueltdjEn ErrtB

2R. /j. in f. ©er SBeiud) einer öauÄßalturtgMcfiuIe
mürbe jebenfoHg groeffmäßig fein, wenn Sie hie bort auf»
gutteßmenben Kenntniß'e nidjt Bereits jdjon befinen. 9fact)
BloS oberflädjlicßert Slnbeutungen ift e§ meber geratßen
nocf) mögfiel), einen richtigen Statt) gu geben, Oft bie

StotBroenbigfeit eines SîergidjteS Don beibett Seiten an»
erfannt SSenn ja, bann laffen Sie einen SBecBfel Bafb
eintreten. SBenn nein, fo ßfjaßen Sie ficB erft bie nötljige
Klarßeit unb Jluße. SSir ermarten gerne 91uefüßrlid)e§
unb prägnanter.

Stllgemciuc Sd)tnäd)c
unb 9Jtattig!eit be§ Körpers» ift in allen g-ätten buret)
funïtioneïïe Störung ber SBerbauungSorgane Deritrfacßt.

Sine fräftige Konftitution ift nur bann gu ermarten,
menu bie gunttion ber SSerbauungSorgane eine normale
unb regelmäßige ift. Sogenannte ftärtenbe ÜJtittel, melctje
fo Dielfad) angemanbt merben, tonnen nur Don Darüber»
geßertber SüBirtung fein, inbem fie niefjt bie Uriadje ber
Scßroäcße befeitigen.

Qur jperfteltung ber regelmäßigen gunttion ber 85er»

bauungSorgane unb baburdj jur Kräftigung beb gangen
Körpers ift Warner's Safe Cure baS einzige erfolgreidje
fflbittel unb mirb Don Stilen, bie baäfelbe gebrauchen, aufs
SBärmfte empfoBlen.

Qu begießen Don: SlblerapotBef'e, St. ©allen; Sipo»
fßefer Souir SoBecf, Seribau: Slpotßefer S. Q. Sîotfjen»
ßäueler, Storfcßacß; SonnenapotBef'e, .Süriöß; Slpotljefcr
Stinbertjauf, Sîagag; Slpotljefer ©. Jp. Sauner, Sertt;
§uber'fcBe Slpotßefe, Safel; ©inßornapotßefe, ©ßun; Slpo»
tBeter g. SruncE, Sujevn ; ißßarmacie ©eßmibt, greibuvg ;

SIpotßefe SJtnller, place Neuve, ©enf; Slpotljefer KöBel,
Sitten: en gros ©. Siebter, jifreujlingett. [331

fÇût SRcfonbatcêâenten tann man eine fefir mill»
tommene unb moBltBuenbe Stärfung leidjt befdjaffen: Sine

SOtefferfpiße Siebig's gleifdjej'tratt mirb in einer mittel»
großen ©ape mit etwa? Saig unb foebenbem Süaffer auf»
gelöst. Su einer gmeiten Staffe berrüBrt man ein ©igelB
mit ein paar Stumpfen taltem SBaffer, tßut bann focßenbeS
Söaffer ßingu unb [cßließlicß ba§ ©ange 31t beut gleifd)»
eytraf't.

Sind) einige babei gegebene @d)nittd)en geröfteteä SSeiß»
brob mirb ber Sefonüaleögeut geroö()ulid) gern nel)men.

Pîxr Pmxiilien.
SSorgitgltrfjer alter rottjer Tirolerwein à 65 (Jt3. per ßtter

franfo. Veltliner $r. 2. —, Bordeaux, Malag-a $r. 2. 25,
Tokayer %v. 3. —, Cognac fjr. 3. 50 per $fafd)e franfo. (&om
$anton§d)emifer rein befunben.) [661

Adolf Küster, Altstätten (St. Gallen).

SSujtftn, ttttS
für Heran» unit âiiafieuMeiieï à g-r. 2. 45 ©§.
per SJtcter bid gr. 8. 45, reine SBoIle, nabelfertig,
ca. 140 ©tm. breit, birefter franfo Slerfanbt gu
gangen SIngitgen unb in eingelnen SJtetern.

SßerfenbungSßauö Sctthtßcr & ßo-, J}ütid).
P. S. 50tufter obiger, Jomie aueß in grauen»

ïleiberftoffen mngeßeub franfo. [493

Diplom I. Kl. Zürich 1885

FE.
CONRÄDI1T

(vormals Conradin & Valer) la 1

856] In- und ausländische H aj
Tisch- und Flaschenweine, 1 M

Ia Marken Champagner. eJL H

Spirituosen, umei Liqueure.
Vertretung und Dépôt von Häusern I. Banges.

lyioDcvnftc uuî> SSinterfioffe
Heine ÏOoiïe, ([op|iett6ïcit à ft. 1.45 Cts. pet ffleter,
ßttglifrf) Turf), befte Qualität à 75 ScntimcS
per SOteter, liefern 311 gangen Kleibern unb in ein»
Seinen SJtetern franfo. — ©rfted @eßtDeigeri[cf)e§
SlerfanbtgefcBäft Qcttiltgcf & ßo„ (ffu'trf).

P. S. Sötufter obiger, fomie fämmtlicBer SludDer»
faufs»Sericn bereitmiHigft franfo. [686

focfcf=%lfeni Dr. IM. $ditt[ffic§
ijßsf Derleißt elegante gigur unb ift angeneßmer
'

31t tragen als jebed anbere ©orfet. ®ie an»
gebradjten ©elenfe geftatten freie S3emegung
itttb Pei'Binbern ben SSrud) ber gifdfbeine.
StUeinberedjtigter gabrifant fÇ. SÖDfp Kiivdjer
©orfetfabrif, 65 Söroenftraße, [234

SiäBered fielje grauen=.3tg. 9tr. 3, 9, 10 u. 11, Qaljrg. 1891.

S e 16 e it Ii o f f e,
neuefte garben unb ©effind, Don Fr.

1. 10 bis Fr. 15. — per SKeter, Perfenben
meter» unb robenroeife an gebermann 311 mirftießen
gabriîpreifen. SOÎufter itmgeBenb.

@eibenftoff»gabrif»Union [85—1

Adolf Griedel' & Cie. in Zürich.

Selix- g-iiiistige Geleg-enlieit! I
Uitfere praeptuoffe Efitêiralil in farbigen nnb fcf)h)argen

S)amenfEeibcrftoffen, foinie ^nbicinic, ©atin, Mousseline-laine,
and) Sßantetftoffe mirb nur nod) Eurge '"iE grobem 5la6aEf
au§PerEauft. — SOÎufter unb 25erfanbt jranEo.
125J Wormaim .Söhne, Basel.

398]

mit 2500 -33130jo und 50% Rabatt auf die Original-Preise
ZMIuister umgehend.

1. Henssberg in Zürich.
Gesucht für sofort

nach der französischen Schweiz
in ein besseres Privathaus ein
tüchtiges Mädchen, welches
das Kochen u. die übrigen
Hausgeschäfte gründlich versteht. [671

Eine Tochter von 17 Jahren, die den
Beruf als Dameiisclineiderin gründlich
erlernt hat. sucht in der französischen
Schweiz bei einer tüchtigen
Damenschneiderin Stelle zur weitern Ausbildung.

Anmeldungen nimmt entgegen:
Frl. Ida Weiss, Damenschneiderin, Ob-
feldenb. Affolterna. A., Kt.Zürich. [693

681] Eine junge, intelligente Tochter,
der deutschen und französischen Sprache
mächtig, wünscht Stelle zu einer altern
Dame oder zur Besorgung eines Kindes,
eventuell auch zu einer Herrschaft, die
viel auf Reisen geht, Zeugnisse stehen
zu Diensten. Gefl. Offerten sind sub
Chiffre C W 681 an die Exped. d. Bl.
zu adressiren.

Diester.
684] Gesucht für ein Pensionat des Kts.
Waadt ein junger, treuer Mann, thätig
und intelligent, der die Gärtnerei
versteht und mit dem Vieil umzugehen
weiss. Gute Zeugnisse sind erforderlich.
Offerten an das Pensionat Monney in
Avenches (Waadt).

697] Eine Tochter aus guter Berner
Familie sucht eine Stelle als Gouvernante

zu kleinen Kindern oder als
Gesellschafterin. Sie würde auch die
Leitung einer Haushaltung übernehmen
können. Offerten unter Ziffer 697 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht:
682] Eine Lehrtochter und eine Volontärin

in ein bestrenommirtes Chemiserie-
und Aussteuer-Geschäft. Gründliche
Erlernung und Ausbildung im Dach.
Vortheilhafte Bedingungen. Leste Referenzen.

Schriftliche Offerten an die Exp.
d. Bl. unter Chiffre X 682 F.

Vorzüglich
an Farbe und Geschmack wird der Kaffee mit Zusatz von Schweizer Kaffeegewürz
von E. Wartenweiler-Kreis in Kradolf. — Zu haben in den Spezereihandlungen. [645

ïe von Frau Enplrpr-Iejer
oberer Hirschengraben 3 — Zürich.

680] Hiemit zeige den geehrten Damen an, dass der 52. Kurs am 27. September
1891 beginnt. (0 282F)

Es empfiehlt sich bestens Frau Efigelberger-Meyer.
G-esiacktt

wird für eine 17 Jahre alte Basler Tochter,

welche die französische Sprache
erlernt hat, Stelle zur Nachhülfe in

Laden oder Haushaltung
bei einer rechtschaffenen Familie unter
bescheidenen Ansprüchen. Gefl, Offerten
unter Hc 2831 Q an die Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler in Basel
erbeten. [696

Gesucht per Anfang Oktober :

070] Ein freundliches, treues, ordnungsliebendes

Mädchen (Protestantin),
welches perfekt kochen kann und befähigt
ist, eine kleine Haushaltung selbstständig

zu besorgen, zu einer alleinstehenden
Dame nach Basel. Angenehme,

dauernde Stellung. Nur solche mit ganz
guten Empfehlungen werden berücksichtigt.

Offerten unter L W 670 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht [679

für eine gebildete Tochter von 18 Jahren,
welche mit Erfolg einen Kursus im
untenstehenden Institut durchgemacht, eine
Stelle in feiner Familie, wo sie unter
freundlicher Leitung der Dame des Hauses

selbstthätig ihre Kenntnisse ver-
werthen kann. Nähere Auskunft ertheilt
gerne die Vorsteherin der Haushaltungsschule

Buchs bei Aarau, Frl. E. Moser.

672] Gesucht zu Kindern eine treue,
durchaus zuverlässige, bescheidene Tochter,

die im Zimmerdienst, Nähen und
Flicken geübt ist. Gute, familiäre
Behandlung wird zugesichert. Es werden
nur Anmeldungen mit ganz guten
Zeugnissen oder Empfehlungen berücksichtigt.

Eintritt baldmöglichst. Offerten
unter Chiffre O F 243 befördern Grell
FÜSSli, Annoncen, in Zürich. [OF243

Stelle-Gesuch.
673] Eine Tochter von 24 Jahren, aus
guter Familie, sucht Stelle als
Haushälterin bei einem älteren Herrn, oder
hei einer achtbaren Familie als Stütze
der Hausfrau.

Es wird mehr auf gute familiäre
Behandlung als auf grossen Lohn geschaut.
Beste Referenzen. Offerten sub Ziffer
673 an die Exped. d. Blattes.

Stelle-Gresueh.
698] Eine junge Tochter, welche die
Buchhaltung und (Korrespondenz gründlich

erlernt hat, wünscht passende Stelle.
Eintritt nach Belieben. Zu vernehmen
hei der Expedition dieses Blattes.

699] Eine intelligente, fleissige Tochter
rechtschaffener Eltern, welche die
Haushaltung und die Handarbeiten gründlich
zu erlernen wünscht, findet Stelle in
achtbarer Familie. Anmeldungen gefl.
an Adresse: Frau Stierlin - Walker,
Rue 1er Mars 4, Chaux-de-fonds.

T7in gut empfohlenes, zweier Sprachen
1-» mächtiges Mädchen sucht Stelle in
eine kleine Familie oder als
Zimmermädchen. [683

Dienstgesueih.
Für eine anständige Tochter, welche

gilt nähen kann, wird eine Stelle als
Zimmermädchen gesucht. Gefl. weitere
Auskunft ertheilt Frau Locher, Condi-
torei, Speisergasse, St. Gallen.
668] Eine Tochter kann den

Modisten-Beruf
unter günstigen Bedingungen erlernen.

Pr. Adr. Frl. Blattmann, Modes.
Oberägeri bei Zug.

667] Für eine

BVauen - Zeitung',
deren Richtung die Pflege des gesammten
hauswirthschaftlichen Gebietes in sich
schliesst, wird eine im Hauswesen, der
Kindererziehung, Gesundheitspflege etc.
erfahrene Frau als

zzz Kedaktorin
gesucht. Stellung dauernd und gut ho-
norirt. Offerten gefl) sub M 3587 an
Rudolf Mosse in Zürich. (M9704Z)

TöcMerpensioiiat Deflie-Jriillerat
Campagne de la Combe près Rolle, Genfersee.

Gründliche Erlernung der französischen
und englischen Sprachen, Klavier, Malen.
Prachtvolle Lage. Schöne Aussicht auf
den Genfersee und die Alpen. Für
Prospekte und Referenzen sich beim
Direktor zu melden. [662

0 Eine kleine Schrift über den Q
Haarausfall afritaitips Erpien
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Erdbeeren
der garantirt tragbarsten und grössten
Sorten, wie: Sharpless, Dr. Hogg, Theodor

Mulié u. a., empfiehlt 10 Stück zu
1 Fr., 50 St. zu 4 Fr., 100 St. zu 7 Fr.

W. Reichenau-König;,
664] Schönbühl bei Bern.

NB. Ende August, Anfang September
ist die beste Pflanzzeit,

Schwerer Frauen-Zeitung — Slätter für den häuslichen Kreis

W. K. in E. Der Besuch einer Haushattnngsschille
würde jedenfalls zweckmäßig sein, wenn Sie die dort
aufzunehmenden Kenntnisse nicht bereits schon besitzen. Nach
blos oberflächlichen Andentungen ist es weder gerathen
noch möglich, einen richtigen Rath zn geben, Ist die

Nothwendigkeit eines Verzichtes von beiden Seiten
anerkannt? Wenn ja, dann lassen Sie einen Wechsel bald
eintreten. Wenn nein, so schaffen Sie sich erst die nöthige
Klarheit und Ruhe, Wir erwarten gerne Ausführliches
und Prägnantes,

Allgemeine Schwäche
und Mattigkeit des Körpers ist in allen Fällen durch
funktionelle Störung der Verdauungsorgane verursacht.

Eine kräftige Konstitntion ist nur dann zu erwarten,
wenn die Funktion der Verdaunngsorgane eine normale
und regelmäßige ist. Sogenannte stärkende Mittel, welche
so vielfach angewandt werden, können nur von
vorübergehender Wirkung fein, indem sie nicht die Ursache der
Schwäche beseitigen.

Zur Herstellung der regelmäßigen Funktion der
Verdaunngsorgane und dadurch zur Kräftigung des ganzen
Körpers ist Warner'e Là Euro das einzige erfolgreiche
Mittel und wird von Allen, die dasselbe gebrauchen, aufs
Wärmste empfohlen.

Zu beziehen von: Adlerapotheke, St, Gallen:
Apotheker Louis Lobeck, Herisau: Apotheker C, I, Rothen-
häusler, Rorschach: Sonnenapotheke, Zürich; Apotheker
Sünderhauf, Ragaz: Apotheker G, H. Tanner, Bern:
Huber'sche Apotheke, Basel: Einhornapotheke, Thun:
Apotheker F, Brnnck, Luzern; Pharmacie Schmidt, Freiburg:
Apotheke Müller, plsos Xeuve. Genf: Apotheker Köbel,
Sitten: on gros C, Richter, Krenzlingen, s33l

Für Rekonvaleszenten kann man eine sehr
willkommene und wohlthuende Stärkung leicht beschaffen: Eine

Messerspitze Liebig's Fleischextrakt wird in einer
mittelgroßen Tasse mit etwas Salz und kochenden: Wasser
aufgelöst. In einer zweiten Tasse verrührt man ein Eigelb
mit ein paar Tropfen kaltem Wasser, thut dann kochendes
Wasser hinzu und schließlich das Ganze zn dem Fleisch-
extratt.

Auch einige dabei gegebene Schnittchen geröstetes Weiß-
brvd wird der Rekonvaleszent gewöhnlich gern nehmen.

I-'» >' î î » iI » : 1 s«,-» ».
Vorzüglicher alter rocher l^rolerwein. à. 65 Cts. per Liter

franko. Velhliiier Fr. 2. —, Lorcle^rix, Fr. 2. 25,
Fr. 3. —, vog'Zia.O Fr. 3. 50 per Flasche franko. (Vom

Kantonschciniker rein befunden.) ^661

àdoll llusisr, Altstáiisu (8t, (stallan).

Buxkin, Halblein und Kammgarn
fm: àrreiì- »ml àààûler à Fr. 2. 45 Cts.
per Meter bis Fr, 8. 45, reine Wolle, nadelfertig,
ca. 14b Ctm, breit, direkter franko Versandt zu
ganzen Anzügen und in einzelnen Metern,

Bersendnngshaus Oettinger «k Co., Zürich.
L, L, Muster obiger, sowie auch in

Frauenkleiderstoffen umgehend franko. s493

vixvorn I. XI. ì ï »i <1 > 1885

SSNRâDZA?
«s ^ vorvQttls Oonraclirl Ä Valer) kN ö

856s lu- uirà ausländischlö >

?isà- u»à T°1âsâsni.?sins, S M
kâs v illarken Oïl a UIP agn er, W

s sur vairà
»nck vchmi von /,

Modernste Herbst- und Winterstoffe
àme Malle, iloppMroli à à 1.45 Cts. per Mà,
Cnftlisch Tuch, beste Qualität à 75 Centimes
per Meter, liefern zn ganzen Kleidern und in
einzelnen Metern franko, — Erstes Schweizerisches
Versandtgeschäft Oettinger Co., Zürich.

L, 8, Bluster obiger, sowie sämmtlicher Ausvcr-
kaufs-Sericn bereitwilligst franko, Mb

Corsti-Kyliem Nr. M. MlMeß
UD verleiht elegante Figur und ist angenehmer
' '''

zn tragen als jedes andere Corset, Die
angebrachten Gelenke gestatten freie Bewegung
und verhindern den Bruch der Fischbeine,
Alleinberechtigter Fabrikant F. Wpfl, Zürcher
Cvrsetfabrik, <>5 Löwenstraße, Zürich« s234

Näheres siehe Franen-Ztg, Nr, 3, 9, 19 u, 11, Jahrg. 1891.

^ Serdonstoffe,
neueste Farben und Dessins, von Lr.

1. 10 bis Lr. 15. — per Meter, versenden
Nieter- und robcnweise an Jedermann zu wirklichen
Fabrikpreisen, Muster umgehend,

Seidenstoff-Fabrik-Union s85—1
1 «>«>>!' Ciiellei' ^ in /üi ieli.

j^i,<4<1<e<><l>r1>«-iri I
Unsere prachtvolle Auswahl in farbigen und schwarzen

Damenkleiderstoffe«, sowie Indienne, Satin, ^louLssline-Iains,
auch Mantelstoffe wird nur noch kurze Zeit mit großem Rabatt
ausverkauft. — Muster und Versandt franko,
issg Vlormann Lölnie, vaskl.

398Z

mît 2Z°!o-"33'z1o unü sui ciîs

HXALvasisir ui,riQ,ASv>,Sie>,ä.

K. MvZZ.ZUG^SZ?K w 2ÄrivI»
^svsuetìt à 80kort

uaoll âer krs.n2ös1svlleu Kollvvsi2
Is sis desservs ?rtvatlls.u» eill
iüvlltlgss Alââollen, zvelvlles
âas Xoollsu s. âie ullelgsu Hans-
gesollL.kte geûllâlloll verstellt. M

Lins Loebler von 17 labren, àis cksn

Lernt als Vàmenschiueickerin gründlicb
erlernt bat, suobt in àsr tranxösisebsn
Lebv-six bsi siner tUebtigsn vsmen-
sobneiderin 8tslls xur vsitern Ausbll-
dung. Anmeldungen nimmt entgegen:
Lrl, là IVsiss, vamensobneiderin, Ob-
te là en b, Allolterna, A., Kit, Aürleb, s693

681s Lins funge, intelligente loellter,
cksr dsutsoben und tranxösisebsn Lpraobs
mäobtig, vünsebt 8lslls xu einer ältern
vains ocker sur Lssorgung eines Kindes,
eventuell auob su einer vsrrsebakt, àis
viel ant Leisen gebt, Aeugnisss stellen
xu viensten, Osll, Ollerten siucl sub
Obillrs O IV 681 an àis Lxpsd, à, Ll,
xu aàressiren,

IViSSSSS*.
684j Cesuvllt tür sin Lsnsionat àss Lits.
IVaaàt ein guuxer, treuer Ilunn, tliätig
unà intelligent, àsr àis Cürtuerei ver-
stellt unà init àein Vikll uin^ugeiken
rvsiss, Jute Zeugnisse siuà srkoràsrlioli,
Vlksrten an àas vensionat Aieuuez- in
-Iveuvlies lFVaaàt),

697f Lins loolltsr aus guter lZsrner
Lsinilie suelit sine 8toIIs aïs Couver-
uuute ^u kleinen Linàsrn eàer als
Cesellsollutteriu. Lie vûràe aueti àis
Leitung einer Lauslialtung übernsliinen
können, Ollerten unter bitter 697 an clis

Lxpeàitian àisses Blattes,

(?6Luàì:
682s Line Lellrtoellter unà eine Volou-
türiu in sin lzsstrenoininirtes Lllierniserie-
unà ^.usstsuer-vesolrätt, (Irûnàliolre Lr-
lernung unà àsbilàung im Laeli, Vor-
tkeilirskte Lsàingungsn, Lests Lstsrsn-
?sn, 8àrittlickô vktsrtsn an àis Lxp,
à, VI, unter Lkikkre X 632 L,

an Larbo unà Eesellinaek mirà àer Lallse mit 2usà von Lvdvsàsr Laikkkgezvür^
von r. VarteiiVlöilsr-Lrsis in Lraà olt, — ?u ksbsn in àen 8pe?ereiànàlungon. s645

IkNMWWk
01)8181' Kil'88ll8I1K1^I)811 3 — Aàîà.

689s LIisinit 2sige àen gsslirtsn vamsn an, àass àer Z2. Xurs am 27. Lexteniller
1391 beginnt, sO 282 L)

Ls empLsblt sieb bestens UNKEiKSr^Sk'°-!VIeXS!'.

v-irà tür eins 17 .labre alte Laslsr Locb-
ter, vvelobe àis traimösisolis Lpraobs er-
lernt bat, Ltelle mir blaobbült's in

llàiì oàr
bei einer reehtsebatksnen Lamilie unter
bssebeiàenen Nnsprüobsn, (tell, Ollerten
unter 2331 0 an àis Annonoen-Lxps-
àition làuseiisteill êc Vogler in 3usel
erbeten, s696

p(4' ààilS' ülvtoboi' :

679s Liu treundliobss, troues, oràuungs-
liebendes lllüävllvll jLrotsstautln), cvel-
oliss perkekt kooben kann und betäbigt
ist, eins kleine vausbalimng selbststän-
dig xu besorgen, xu einer alleinsteben-
den vame nach: Lassl. Angsnebme, dau-
srnde 8tsllung, iblur solebe mit ganx
guten Lmpteblungsn cverden bsrüsksiob-
tilgt, vtksrten unter L IV 679 an die
Lxpedltion dieses ölattes.

<ls88U8llt lEîg

tür eins gebildete Loebter von 18 labrsn,
ivelobs mit Lrkalg einen Kursus im uutsn-
stsbsnàsn institut àurobgsinaobt, sins
8tslls in keiner Lamilie, v-v sis unter
trsunàliebsr Leitung àer vame àss vau-
ses selbsttbätig ibrs Kenntnisse ver-
ivertben kann, Xäbsre Auskuntt srtbsilt
gerne àie Vorstebsrin àer Ilausbaltungs-
sebuls Luebs bei Aarau, Lrl, 3. Noser.

672s Lî-esllvllt 2ll Xillâvrll eine treue,
durebaus xuvsrlässige, beschleidens Loeb-
ter, die im Ximmerdienst, Xäbsu und
Llieksn geübt ist, (luts, tamiliärs vs-
bandlung v-ird xugesichlsrt, Ls werden
nur Anmeldungen mit ganx guten Xeug-
nisssn oder Lmpksblungen bernoksieb-
tigt, Lintritt baldmögliebst, Ollerten
unter Obillre O L 243 betörderu grell
Lüssli, Annoncen, in Abrieb. sOL243

8te!!e--QSSUo!i.
673s Lins voebtsr von 24 labrsn. aus
guter Lamilie, suobt Ltelle als He.llS-
llülterill bsi einem älteren Herrn, oder
bei einer aebtbarsn Lamilie als Ltlltlxe
âer ülluskrllll.

Ls cvird mebr aut gute tämillärs Ls-
baudlung als aut grossen Lobn gescbaut.
Lests Röksrsnxsn, Ollerten snb Ailler
673 an die Lxped, d, vlattes.

1 «vt
698s Line fungs 'loolltkr, rvelebs àie
Luobbaltimg unà (lorrsspomleii? gàà-
lieb erlernt bat, cvünsebt passenàs 8tslls,
Lintlltt iiaeb Lelisbsn, Xu vsrnsbinen
bol àer Lxpsàltion àlesss Llattes,

699s Lins intelligents, tlelssigs Loàler
reobtseballsner Litern, cvslebe àis vaus-
baltung unà àie Handarbeiten gründlich:
r.u erlernen rvünsobt, llnàst Ltelle lu
avbtbaror Lamilie, Anmeldungen gell,
an Adresse: Lrau Ltisrlin - Völker,
line 1er Tliars 4, (i!b au x-à e-to n äs.

Vsin gut emptablsnss, xevelsr Lpraebeu
Q- mäobtigss ZliKIellen suobt Ltelle in
eine kleine Lamilie oder als Ximruer-
mivlebeu. s683

Lür eins anstânàigs Loebtor, ivslobe
gut näben kann, cvirà eine Ltelle als
Ximmermllàlieu gssuebt, (letl, cvsitsrs
Nusknntt srtbeilt Lrau Laallsr, Llonài-
torsi, Lpeissrgasse, 8t, (lallen,
668s Line lkoollter kann àen

unter günstigen lZeciingungon erlernen,
vr, Xàr, ?r1. L1s.ttllls.llll, Älocles.

Obsrägeri bei Xug,

667s Lür eins

I i :iii t im-»
àersn Liebtung àie Lklsgs cles gesammten
bausv-irtbsoliaktllebsn vebiotss in sieb
seblissst, cvirà eine im Llausivssen, àer
Linàsrer?:isliuilg, tlssunàbeitsptlsgs ste,
erkalirene Lrau als

keàlài'iu
gesuebt, 8tslluug àausrnà unà gut bo-
uorirt. Ollertou gell, sub Tl 3587 an
Ruàlt Iklosss in Xurioà. (U9704X)

MlMlàlMàlml
küiilMMö äö III Ooiilbö P1W kbllö, kôàee,

Krûnàliebe Lrlernung àer tran^ösisobsn
unà englisolien 8praobsn, Llavisr, Nalen,
Lraobtvolls Lage, 3oböns Xussieibt ant
àen ventersee unà àis Xlpen, Lür Lro-
sxwkts unà Reteroimsn sieb beim Oi-
roktor xu melàen, f662

Line kleine Lobritt über àen

MMMlMMWMUll
versenàst aut Antragen gratis unà tranko
àis Vsrtasssrin Lrau L'srolius Lisoller,
3 Lnulevarà às LIainpalais, Cvuk. f32

Hrâbssrsii
àer garantirt tragbarsten unà grössten
8orte.>, >vis: LllarMss, vr, llogg, ?lleo-
äor Illlllis u, a,, empüsblt 19 Ltüek ?u
1 Lr,, 59 8t, m> 4 Lr,, 199 8t, ?u 7 Lr,

VV. »elvllellSll-XölliN,
664s 8ekönbü>i> bei Lern,

113. Lnàs August, Alltang 8sptsmber
ist àis beste Lllaimewit,
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In Maschinenstrickerei
Unterricht gratis. Auf Wunsch Arbeit
in's Haus. Off. an d. Exp. sub Ziffer 593.

Fabrikation und grosses Lager in

Sparkochherdeu
bester Construction, verschiedener Grössen,

für Hôtels und Private, von Fr. 65
bis Fr. 2000, mit Luftvorwärmer-Regulator,
sebweiz. Patent Nr. 90. Garantirt 36%
Ersparniss au Brennmaterial und Seit. —
Feinste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Fr. Grürüng-Dutoit in Biel
6 6] Ko chherd fabrikant.

LOCLE

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheit-
icben Standpunkte aus ist

derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen n.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Verfahren basirt.daher
die ausgezeichnete Qualität

M

Wer an Appetitlosigkeit leidet,
verlange die belehrende Schrift
über Magenleiden von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein : dieselbe wird

kostenlos übersandt. [626

Wer billig, rasch und schmerzlos

Hühneraugen, Warzen u. dergl.
entfernen will, versuche Schelling's

Corricid
über dessen erstaunliche Wirkung täglich

Dankschreiben einlaufen.
— Preis (1er Schachtel 60 Cts. ——

Zu beziehen durch den Erfinder
O. Scheliängf, Apotheker,

47] in Fleurier (Neuenbürg).

Zu haben in allen guten Droguerien,
Spezereihandlungen und Apotheken.

Gewirkte

Gummi-Strümpfe
A sind das Beste, Bequemste

u. Billigste gegen Krampfadern

oder sonstige An-

'a_[j Schwellungen u. empfiehlt
i in vorzüglicher Qualität

Theophil Rosenberger
t Sanitäts-Gescliäft

Hauptdépôt [874
der Schweizer, Verbandstoff-Fabrik Genf

(prämirt in Paris)
Waaggasse ttiirich Waaggasse.

Telegramm-Adresse: Sanitas Zürich.

Sichere Existenz für Damen.
678] Ein altbekanntes

Mercerie- und Bonneterie-Geschäft
mit schöner Kundschaft wird Familienverhältnisse halber verkauft. Sichere

Geldanlage. Gell. Offerten sub H 2781Q an die Annoncen-Expedition
Haasensteiii & Vogler, Basel.

-= Kochherde zz
zweilöchrige, mit Bratofen und Wasserschiff von Fr. 65 an
dreilöchrige „ „ von Fr. 130 an
empfehle in schöner Auswahl. Achtungsvollst [695

Ulr. Michel,
Langgaisise bei St. Gfallen.

IDipiloam

Zürich 18 83

1 Migräne-Elixir

Töchter-Pensionat in Beyaix, Ct. NencMtel.
Direction von Herrn und Frauen Jeanneret-Humbert.

(Staats-Diplom.) Französischer Unterricht in allen Fächern; Familienleben;
Hygieinische Einrichtung und Behandlung; gesundes Klima; massiger Preis. I

Auf Verlangen werden Prospekte gratis zugesandt. (B 831 Y) [439 J

Mülier's
Cichorien-Kaffee in Blechbüchsen
ist eine reelle, gesunde und nicht mit Wasser
beschwerte Zugabe zum Bohnenkaffee und bedeutend
Ii i 11 i g er als [575

«leiatscher Cieliorleiiteîg*
in Hol zkist ein

welche letzteren schon aus Reinlichkeitsgründen in keiner
Weise mit der appetitlichen Blechverpackung zu konkur-
riren vermögen. — Es ist somit Mülier's Cichorien-
Kaffee in Blechbüchsen als schweizerisches
Fabrikat jedem ausländischen Präparat vorzuziehen.

Erste Preise an allen Ausstellungen,
rzr Dennler's

Biseat"bittea*
Interlaken.

An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmut!), Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts in alleii Apotheken.

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
von Ii, & W. Studer, g
A p o t h e k e r. in Bern. §

In Flacons à Fr. 2. 50. g
g Bestes Heilmittel gegen Migräne und Kopfschmerzen jeglicher g
g Art. Depots in den meisten Apotheken. [13 g
ooooooooooooöoooooooooqcooooooooooooooooooooooooo

'Cacao soluble
(leiclYt lcslicïier Cacao)

Ph. Suchard.
Die Va Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —
„Vi „ „ „ „ 1. 60
11

V® I) II 11 11 * 90
Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [61

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Salter's cosmetische und hygienische Präparate
haben wohlverdienten Ruf wegen ihrer vorzüglichen Qualität und Wirksamkeit.
Sauter's Salol-Lanolin-Seife, beste Toiletten-Seife zur Verfeinerung des Teints

und Entfernung aller Hautunreinigkeiten. Fr. 1. 25 per Stück.
Sauter's Zahnpastillen, neue Anwendung anstatt Zahnpulver: reinlicher, billiger

und besser. Die Schachtel Fr. 1. —.
Sauter's Samt-Puder, vollkommen unschädlicher Puder für Damen, hesser als

alle ähnlichen Pariser und Berliner Fabrikate. Die Schachtel Fr. 1. —.
Sauter's Stem-Aiitisepticum, desinfizirendes Coniferenparfüm für Wohn- und

Schlafzimmer, Verbesserung der Luft in Krankenzimmern, greift die Lungen
nicht an wie Carbol, Chlor etc., in Flacon Fr. 2. —, mit Zerstäuber Fr. 3. —,

Dutzendweise Rabatt. — [617
Pharmaccntiscli. Laböratorium V. Sauter in Genf.

I "^Jheuxb. PULrat um zwttMjrJ
" RR. pp. REnnn

DER ABTEI VON S O U L, A C
(Frankreich)

Bom MACrUBli0272725 Prior
2 goldne Medaillen: Brfitsel 18j| — LondoniSUl

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

IRFÜHDBIA &P Dnrch den Prior
im Jahre 1^3 S Pierre BOÜRSiUB

Der tätliche Gebrauch des

| Zahn-ElixirsderRR.PP.Benedictiner, ;
' in der Dosis von einigen Tropfen J
l im Glase Wasser verhindert undg
I heilt das Hohlwerden derZaehne,8

welchen er weissen Glanz und Fes-
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund

| erhält.
Wir leisten also unseren

I Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir siel
I anf diese alte und praktische Praeparation auf-1

merksam machen, welche das beste Heilmittel und der|
| einzige Schatz far and gegen Zahnleiden sind,
l Eaai gegründet180706 4108, meCroix-de-Segueil

GeaeraJ-Agent : OEyUIll BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeichaeftan,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Schwerer Frauen-Zettung — Klätier tür den häuslichen Kreis

M? s. AîMSWM??
sehr kräftig und leichl verdaulich und von wirklich herrlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen durch einen ganz kleinen Zusatz von Waggis àuxpêsroûrzc <Bouillon-Extracl>, Das

Suppenfleisch kann man damit ganz entbehren oder vorhandene Fleischbrühe einfach verlängern. - Ebenso zu empfehlen sind Muggis berieà AuppentâfekiHcn.

I« ààliMàiài'LÎ
dutsrriodt gratis. iVllk Arkeit
iu's Laus, öll. au à. Itxp. sub Aller ö33.

kâbi'ikàiivil llvâ Mm IrSZkk ill

dsstvr Louslruotiou, x'srsolrieclsuer llrös-
sen. kür lltttels uncl private, von ?r. 22
dis?r. 2222, niitlruktvorvZrlnsr-ReguIgtvr,
salivai?.. Patent dir. 32. Sàràlltlrt 22chch

ürsxs.rniss su Lrsruiwgterial uuà 2sit. —
peiuste Relorenxen uuà Zeugnisse stedsu
?u Ilieusteu.

?r. KlrààA-ZZutoit in Kisl
k ßs Xo odderà ladridant.

i.oei.5

lMzlWSf

rein uriâ in I»ulver,
stâi-liknlj, nabibnit uncl billig,
^in Kilogenügtf 2V0Ia88en

«

Wer au iMtjtWMvit leiàet,
vsrlauZs elia dsledreuàe Lodrllt
üdvr d'Iagenleràeu vou 3. .1. p, ?opp
iu dleiàe, Ilolsteru - àreselde virà

dustaulos ülrsrsaurlt. f626

War dillig, rasad und sadiusr?los

l-lübnersugsn, Wâ^sn u. clki'gl.
sutlsruau vill, vorsuafra LvRsIIlllK s^ LZGT^âSM ^üdar elasssu srstauniiods Wirduug tag-
licd Daudsolirsibsu eiulaulsu.

Rieis dlei- 8vliuvlitsl KV 1!ts. -----
7u da?iadau àurolr clsu ltrliuàsr
Q. seêiS^în^, ^.xvààvr,

47f iu RIeurier fUeueudurg).

7u dadsu iu allen guten Riogukl'ikll,
8 p <-? ere >i ànà I n u g au null ipotlrekeu.

klvniikie

1 sir.el das Reste. Legueiuste
u. Ililligste gegen Krampt-
ädern oàer sonstige /in-

.^^Schwellungen u. erupliedlt
i in vor?üglieder ljualitat
'

IlikllMii Kussklldk^kr
- Lanitäts-Vssedäit

Hauxtàsxôt fö74
àsr Làveisêr. Vsrds.uàstv^-?adri^ àsvk

fpräirrirt iu Paris)
Waaggasse Waaggasse,

pelsgraiuur-chàrssse - Zauitas 7üriclr.

ZZ.àST'G ^MsàSA.Zl Mr' DsâSZL-
678 j Diu ültlietüimtes

Nsreel'is-- uncî konnàiE-KôZekâit
mit sàvllvr Xullà^eliâ lvirà Dàliôllveàlwisse Iialbsr verkankr-. Kiedere

(xôlànicho'k. Dslt. Oàtsil sud II 2781 an àis Amroilooll-Dxpôàitiou
1I.Ü!18KII8ttilt A VyAlvI', I1v8vl.

^ Roâderâe m
veiliielirige, luit Lratoleu uuà Wasssrscdid von pi. K3 au

<1, kilöekrige „ » von Rr. 13V au
eiuxledle iu sodduer Ausvalrd cholrtuugsvollst jkSZ

I71r. Mtàol,
I î », »î^î ì«>iìoczi Kd. <>!ai><rn.IS 83

UiM-Mir

Màr-kWiMt ill ööNix, Lt. ÜMkdätel.
Dilildtioll voll Hvrim vuâ àugn Iksnnki'Li-liumdei'i.

i8taats-lliploui.f ?rau?ösisadar I.'utarricdt iu allen Modern - l'aurilieuledau:
dlz-gisiuisods ItiuriodtuuZ- uuà ZsdauclluuZu Aêsuuàss Lliura,- urässiKer ?rois.

Aul V^srlauAsu varàeu llrospsdto Zratis ?ugssauàt. HL 831 A) f48N

— NüIIsr'L —
<il>lvi-ilii-k.à in àeddiià»»
ist eine reelle, Aesuuàe Ullâ »todt lllit Vssssr dk-
gvirrvKrts 7ug-ads ?uur Loliueudatlee uuà deàeuteuà
i'iUIßer als sS75

al« «sSn« Iss I < Zittl Sî I»îL SA»
in llo I?d i st e I u,

veleds let?tereu sedou aus lchslulieddeitsgrûnàsu in deiner
Weise mit àer appetitlicdeu LleedverpaedunA ?u doudur-
rire» vei nrögeu. — Ls ist sourit AlAUsr'» Ltodoriv»-
Ratleo in SlvolidiivIisoQ als sedvsi?erisades da-
lrridat faàain a u s l ä u à i s c d e u ?räparat vor?u?ielreu.
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Au àer làauà von dvfadriger LrkadruirZ- dann Zieses vsrtdvollsls ^!sen-
Mittel cleu dlausiurittei u ?u idreiu eÍASueu stârdsnàou Lledrauods, sovie tur
rdre dleinereu uuà Krvssareu Xinàvr uiodt Zeuug- enrplodleu cveràeu. Oie
verscdieàenartiasteu Ztaàisu àer Slelohsucht, sîàrmutk, SehwNcksrusiânàs àduàsu àurod chuveuàuug vo» vennler's Liseuditter rasode Heilung uuà dedreu
gesundes /iusseben, ^sslust und Xorperkralt alluràlig vieàsr ?urüod. Viele
Tausende vou Aüttern uuà Iviuàsrn fKuadeu vie iVâàcdsu) veràaudeu idur
idrs vieàer erlangte Kesundbelt uuà idr blühendes /iusssken. làei begiuusu-
àeur Alter ein dsrrliolres Stärkungsmittel kür deiàs dtsscdlsodter. Vnterstütxungs-
urittel dei drüdjalrrs- uuà Louunerdureu. f442

Iir e>11«aiz Azs»<>tire;1<<rrr.
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?Ii. 8uàarà. ^Dio Ds Liilo-Lûàso im Dàii Dr. 3. —

„ V4 „ „ « „ 1. 60

,1 „ „ 90
Srawr» âtosv» ?»1vosks 2»r Svr»tsI1»vx vtnor K»to»

r»»»o V»0à0. — 1 Ltlo — 200 rosso». fkl
Dmpöslllt sied àureii vor^üAÜolls (juniitât uvà hilli^on Drsis.

^utsr'5 co2!nsìi2à uuà
dsdeu vodlvsràlenteu Auk vegou ihrer vor?üglieden lfualität uuà Wirdsaiudeit.
8»utvr's 8atot-I^noi !» » 8 vtke, desto Voiletten-Feiks sur Vsrksiueruirg àes 'Isiuts

uuà Vnt.keruurrg aller dlauluursiuigdeitcu. ?r. 1. 2ô per Ltiiek.
8àuter'8 Xulnipaslitleu, neue duvenàuug anstatt 7adupulver- relulloder-. dilliger

uuà desser. Oie delraodtel dr. 1. —.
8a.uter's Zuint -l'u à er. volldouriueu unsedâàlleder duàer tür Vaursu. desser aïs

alls ädulicden pariser uuà llerliuer MWdMtm, Oie Zedaodtel dr. 1. —.
8s,uter's 8te>-u- V»lisi-plieuin, àssind?ireuàes Lloulkersuxarlünr lür Adàiu- uuà

Lcdlàldiuriuer. Vsrdesseruug àer dukt iu I<raudsu?iiuiueru. greilt àie lurugeu
uicdt air vie Eardol, lsirlor etc., iu dlaoou ?r. 2. —, init 7erstàdsr Dr. 3. —.
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Wir isisten aiso unseren
I^ö5vrn einen ìdatsàediioden Oisn?ì inäeM ^vir sieö

l ans äiese alle nnä pràtiseds prasparation ank-D
msrksam macben. velcds liss bests SsiluMtsI llvâ cleis
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SdjtoEtjEr Jfrauen-Jritung — ffilaitrr für freu Ijäuelidien âtote

I
Neueste Einrichtungen

für Bäder. Doucken und
Inhalationen. Anerkannt

billigste Preise.

SOOLBÄD ENGEL in
Omnibus am Bahnhof

Prospectus gratis.
428] Besitzer: (H1426Q)
H. Oertli-Meier. I

Kraftsnppenmehl nach Pfr. Kneipp bei Osterwalder-Dürr's Sohn, St. Gallen.

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u. Instrumentenhandlung, Abonnements,

von solidestem Bau
in Bisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. —

Kauf — Tausch — Miethe — Abzahlung1.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
3SF" lelirer und Anstalten

gemessen besondere Vortheile. [782

CHOCOLAT

/(' I« ICH. [556
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

F
Unsere

rauenwelt
in Stadt und Land,
namentlich alle

Hausmütter, Wöchnerinnen,
Hebammen,

Krankenpflegerinnen etc.

finden sämmtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Gebiete

der Medizin,
der Kinder- u, Krankenpflege,
der flesuiidheitserhaltung,
der Schönheitspflege

im Detailversandtgeschäft von

C. Fr. Hausmann
Hechtapotlieke — S anitätsgescliäft
— Fabrik cbemisch-pharm. Präparate —

in St. Grallen.
Strenge Discretion, grösste Auswahl,
vorzügliche Qualität, hilligste Preise.

Auf Wunsch Ansichts- und
Muslersendungen. [67

So lange Vorrath
meines vorzüglichen

chinesischen Schwarzthees
1' Pecco Sonchong

in prachtvollen hermetisch verschlossenen
chinesischen Original-Büchsen offerire à
Fr. 3. 40 per Büchse von 1 Pfund. — Bei
Ahnahme von 5 Büchsen à 1 Pfund 10°/o
Rabatt franco. Muster gratis. îj3V~ Der
gleiche Thee wird anderswo zu Fr. 6. —
verkauft, im (H 2909 Q) [755
Ed. Wirz, G-artenstr. 66, Basel.

Bad- & Kuranstalt Rothenbrunnen
2 Poststunden von Chur.

Saison vom 1. Juni bis 20. September.
392] In seiner Zusammensetzung einzig dastehender, jod- lind
phosphorsäurehaltiger Eisensäuerling. Wirksam gegen Verdauungsbeschwerden,
Blutarmuth, Scrophulose, Kropf und namentlich gegen Störungen in Wachsthum
und Entwicklung der Kinder. Badarzt im Etablissement wohnend. Neue,
comfortable Gebäude und Doucheeinrichtung. Soignirte Küche. Zu Auskunft,
Zusendung von Prospekt, ärztlichen Berichten etc. ist gerne bereit die dortige

(H 1023 Ch) Direktion.
Weltausstellung-

Paris 1889.

tloldeiie Medaille.

Die höchst erreiehb.

Auszeichnungen Ï

Internationale Ausstellung.
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vei-tikal-Transportirvorriclrtuiig. [236

Die „Larvis"
unterscheidet sich in ihren
Grundzügen ganz von den
übrigen, im Gebrauch
vorkommend. Nähmaschinen
und vereinigt in der voll-
kommenstenWeise in sich
Kraft, Einfachheit, sowie
Dauerhaftigkeit mit aus-
sergewöhnlicher Leistung
bei verschiedenartigster
Verwendung. Das verticale

Transportir - System

m!H
"Sf*

der Davis - Nähmaschine
sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion
hei den stärksten wie bei
den leichtesten Stoffen,
wodurch Regelmässigkeit,
Schönheit u. Solidität der
Nähte erreicht wird, und
in Folge dessen sich diese
Maschine für jede Art von
Bernf eignet. — Dieselbe
ist ebenso leicht zu erlernen

wie zu gebrauchen.
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

die Goldene Medaille der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A-. Rehsamen, Nähmaschinen Fabrik in üiiti (Kanton Zürich).

Einziger Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann GPi-a.iiia.iiii., Mechaniker, Münsterhof 20, SKiir-ioIi.

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille [237

Intern, Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (B22951)

Weltausstellung Paris 1889.

Paul Plliry, Seidenstoff-Fabrikation
93 Dufourstrasse 93, Riesbach-Zürich [420

offerirt garantirt solide schwarze Seidenstoffe gegen Nachnahme zu
Fabrikpreisen. Muster auf Verlangen umgehend. Versandt franco in's Haus. (H1369Z)

5O- J 111R IGEB ERFOLG.
Der ALLEIN ÄCHTE Pfeffermünz ist

RICQLES.L'ALCOOL
de

de
553] Gegen jedes Unwohlsein empfohlen. Gesundes mnd erfrischendes

Getränk. 53 Auszeichnungen. Schutzmittel gegen Epidemien. Sehr
geschätztes Toiletten- und Zahn-Wasser. Fabrik in Lyon. (H5009X)

Man verlange den Namen DE RICQLES auf den Flaschen.
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Abführende Frucht-Confltüren für Kinder und Erwachsene.

Appetitlich, wirksam Bei Verstopfung, Kongestionen, Leberleiden, Ma-
Schacht. Fr. 1.10,einzeln 20 genbeschwerden, Hämorrhoiden,
in fast allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

Eisschränke, [403
sowie Glacémaschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (rorm. C. A. Bauer)

Eisgasse Aussersihl-Zürich Eisgasse
—— Gegründet 1863. —

606] Empfehle Jedermann meine

Teppichdruckerei.
Es werden auf Emballage, alt oder neu,
sowie auf alte Plüschteppiche etc. die
schönsten Dessins ausgeführt. Auf
Verlangen werden Muster franco zugesandt.

Pr. Blibler,Feuerthalen bei Schaffhausen.

Befffedern
Wir versenden

geg. Nachnahme nach allen
Poststationen des In-u. Auslandes

in Post-Colli nicht unter 9 Pfund

/gut geschliss. Bettfed 1M. d. Pfd.A

/bessere „ „ 1,30 u. 1,50 MA
I feine daunenreiche „ 1,80 u. 2,20 M.\
[hochfeine weisse Bettfedern 2,50 M.l
1 allerfeinster Sc wanenschleiss 3M.I
^ neue diesjähr.Rupffed.1,60 u. 1,80 M./

^ hochfeine Daunen 3,50, 4 u. 5 M.J
^Wildfedern 40 Pf. das Pfund.^

Nichtconvenirendes wird
zurückgenommen und umgetauscht,

daher jed.Risico ausge¬
schlossen

H. GOTTHEINER & SOHN
Kempen i. Posen. Gegr. 1843.

Töchter-Pensionat
—— Mmes Morard ——

in Co reell es bei Neuchâtel.
Reizende Lage, überaus gesundes Klima,

sehr angenehmer Aufenthalt, praktische
und sorgfältige Erziehung. Vorzügliche
Empfehlungen. [602

Dieüloöetrweit.
3Hiiftrirte gettung für Coilette

unb fjatibarbeiteu.

3âl]rlict! 20t

Hummern

mit 250

Schnitt«

mujlern.

preis
uierteU

jäljrlidj
tat. \.25

75 Kr. S

«Iitgölt über 2000 2I6HI.
bangen oon Toilette, — Wäfdjc, —

fimtbnvbcltcn / 14 Beilagen mit 250

Scbnittmujlern unb 250t)or3eid?nungeit. gu
bejietjen burd) alle Budjbanblungen u. Poft«

anhalten 'Katalog Hr. 5843). probes

îtummern gratis u.franco bei ber <£rpebition

Berlin W, 35„ — îVictt I, ©perngaffe 5.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter für den Häuslichen Kreis

I
forests Kinriebtungen

kür Lader, Daneben und
Inbslgtionen. Vnsrkgnnt

billigste kreise.
8l)0IiNV MW in

Omnibus sin Lglmlmk

krospootus gratis.
428f ltssiweri (014200)
n. Ositli-Msisr. I

Xr2>kts'axxsnMs1l1 »»cli?kr. Hnsixx bei Ostsrivûlàor-Iàr's Loà, Lt. 2s,l1srt.

Kedrtllisr 3ug, Ilirieli
HuMsüsn- o. lhàmsnìgànilliiox. àboiuimsiits,

von soliàtomôsu
in Lissnrabmen,
gut stimmbaltig,

mit sebönsm,
bräktigem Don,

voll 600 pi. ^11.

H9.I-1H0I1Ì11.II1K
kür Lobule, Zrlrvbe und Usus,

von 12Ü I'll. an.
>— krsislistsn ank Wnnsob. —.

^suk — Isusck — lVIietke — á.l>2sbluuI.
Oebrauebts kianinos und klllgel ?u

»sbr vroblkeilen kreisen.
Lobrer nnà àstslten Ze-

wessen besonâsre Vortbeils. »782

cnocoi^i

Xlt li KI I I. »556
Von Kennern bevorzugte Narbe.

Larantirt rein bei massigsten kreisen.

in 8tîìât lliiä Iilliil!,
namentlicb nils

tiau8mütiel', ^Vooiinei-innen,
llkbammsn,

lfi'snkenptlegei'innen à
Anden sämmtliebs Vrtibel, àsrsn sis
bedürksn, sei es auk àein Osbiete

llkr )I«tIi/iil,
àr Xiiilier- ». ki-aàilMM,
à Ktz8uil«jIikài'tiilItllnZ,

8eIl<j»IlàMZtz
km k4ek«?kvô/estt?ìei!/r/eso/t«/^ uo»

0. I'll'. 11illI8INiìNN
Leelitilpvààk — ^tnitìit^ûì.Vlliìift
—> kAbrill ckswisoli-MàM. ?ràMkg.tê —

irr Sb. (Zlêrllsrl.
Ltrenge Discretion. grösste àsrvabl,
vor?llgliobv Onalitat, billigste kreise.

N«/ llVmscli Nnskobès- uncl
ÜWVersencktNAM. »67

80 lange Vo^i'atk
meines v or? ügli oben

ckinsLÎLclisii 3càÂD2ì1i6SL

l' »M 8»II«IlvIIK
in xraobtvollsll borinsiisob vsrsoblosssllsll
obillssisobêll OriZillllI-Liilldêêll atkerirs à
kr. 3. 4V xsr Lüobos voll 1 kkiillà. — Lei
Kbnabme von 5 Lüobsen à 1 kknnà lO V»
liabatt kranco. Nüster gratis. Der
gleiebs Dires wird anderswo?u kr. k. —
vsrbaukt. "MZ (N 2909 0) »755
Lct. Wir?, (riti-tsiià. 66, Vasel.

öacl- â Xuran8talt kîotiiknbrunnsn
2 ?ostsàirâs!r voir Llrrrr.

^ÌL0N. vow 1. ài dÎL Zoxtsnàr.
392) In ssiner Zusammensetzung ein?ig dastsbsnder, Zoâ- uuâ ZZboszlbor-
ssnrsbslti^sr Hiseussuerllux. wirksam gegen Verdauungsbescbwerdsn,
Llutarmutb, Lcropbuiase. Ilropk nnà namentlicb gegen Störungen in wacbstbum
nnà Kntuvioklung àer Kinder. Ladar?t im Ktablissement vvoknsnà. Hens, eom-
koàble tielààe nnà DonclieeinriolitnnZ. LoiZnirto Xììeàs. 2ln Vnsknnkt, 2u-
ssnànnZ von Drosselet, àiliâs» lZsriàtsn à ist gerne dereit àie àortigs
(R 1024 (là) I >î > < t I« »> ».

lVeIt!t»8^tvlinllx
karis 188!!.

lìolàtuo ûltàille.

vlk illiedst kri'kiellb.

àii8?,kiell!liiil^il I

làl'Mtivlà lusstöllllllA.
l'alltis àt l'liiàtà, kai'i^ l83l!.

klireil-lliplvlli.

vis HSllS vs.vÌL-I?Z.à2Làs
rrrit VSichi1^Âl-1'r-s.irsx>c>rtirvc>r>riààirA. i^Zg

Dis,,!>»» unter-
seiisiàst sied in iìirsn
Drunà?nZen Zs.n? von àen
übrigen, im tlsbrAuob vor-
dommenà. Mbmnsobinen
nnà vereinigt in àer voll-
koinmsnstsnV/eise in sieb
Lrllkt, Dllkaobbsit, sorviö
vllllsrbskiigksit mit sus-
ssrgsrvöbniieber Deistnng
bei versobisàsnnrtigstsr
Vervenàung. Das verti-
eals Drunsxortir - Festem

W

àer Davis - klbbmssobins
siobsrt unbeàingts 0s-
nnnigbsit àer kunbtion
bsi àoll siârkstsll vis dsi
àsll Isiobissisll Sioà,
vioànrob lìegslmâssigbsit,
Lebönbsit u. Loiiàitst àer
lilübts erreiebt virà, nnà
in koigs àsssen sieb àisse
àlnsebins kür zsàs ^ri voll
Lsrllk signet. — Dieselbe
ist ebenso Isiebt ?u erisr-
nsn îis ?u gebraueben.

rtàs neueste às?siebnnng erbislt àie Dnvis-Mbmnsebinsn-0essIIsobg,kt
àie Nolâsne WlSÄ»tl1v àer interimtionuisn àsstsllung in kuris 1883.

Vertreter tur àie üstsvbrvei? k«î«s</^no?n»nen.
á.» IilS.bmusebinsn-ks.brib in 3kî.iìîi llinnton Anrieb).

kill^igor Vertreter tür àie Stsât nnà âen Lezlirk 2iìriob:
t ,il,i îi mr <4 Usebnnibsr, Nnnsterbok 20, l<^îi ,»i<zà.

tilolàvne Neäaillk
àLa.àài6 riÄt. âs ?ra.rlczs 1834

<F0lcIenv Neààillv
1Vs1t3.U88tsIIll.rlA àttvsrpsrl 183 s

Ls0lävn6 Neàillv l237

làkb. àLLtôlIuiiA ^.lbLtsräani 1337

(ìsOlàuv Neäaillv (W2M)

wLlta.D88toIIiiiiZ ?ÂkÍ8 1389.

?âA.î. 5oîâo:iLìoK'-?^ì>rààri
93 Vufoui'8ti'a88e 93, Riesda.oli-^ül'ioli ft2v

otksrirt guruntirt soiiàs sobrvsr?e Lvtâsngtotkv gegen Ils.ebng.bins ?u ksbrib-
preisen. Nnster snk Verlangen nmgsbsnà. Vsrssnàt krsnoo in's Dans. (D1369^)

> «> .1 ì KZ Sê S «s I lî I Sî I <» I
Der HvIItri: kkekksrmün? ist

KI00438.I.VI.< OOI.
âe

âs
553^ Legen ^sàes Vnwoblsein srnxkoblvn. Vosnnâvs »nâ orkrisobsn-
âes Listrünb. 53 L.us?eiebnungsn. Lebàmittsl gegen kpiàsmisn. Lsbr
gesobàtes Doilstten- nnà ligbn-Vlssser. ksbrik in D)ion. (D5009X)

Ugn verlsngs àen kleinen gnk àen klssobsn.

!k/
1 V» »WA S

' » ^ U / »ä

Vbkìikrenàe kruclit-t'ontitüren kür blinder und krlvsebseus.
^.ppstitlieb, n irbss.nl! Lei Xongsstionen, Dsbsrlsiàen, Ns-
Soksokt. kr. 1.10,einzeln?l) genbssobrvsràsn, Dëmorrboiàen,
în ksst sllen /tpvtbeben. Nigrüne àtliob empkoblen.

llnr sollt, neun von ä.potbeber 0. lksnolàt ülaotilolger in Lotbu. ^3

^-ZKolirZlNkS, Ml
sorvis AsooillÄSobillSll, kür kgmilien
selir prsbtisvb. liekert nneb besten,
belvübrtesten Fvstemen. in soliäer
nnà ?lvsebnnissiger Konstruktion,
unter Lurnntig, ?u billigen kreisen

.s. 8olllieitìkl' i>M'M.i!..K Il!>Wr)

kisgesse bussersibl-^ürieb Kisggsso
AeZ'riincl.eî 1863.

600^ kinpkeble .leàermgnn meine

I'epp ied à i u e K Gr e i.
Ds ^veràen suk kmbsllsge, gît oàsr neu,
sovàs gnk gltk klusedteppiolls ete. àie
sebönsten llessins gusgskübrt. Kuk Ver-
igngen iveràsn Nüster krgneo ?ugesgnàt.

t l'. S î: î l >l
ikelleràslen bei Lebgübsusen.

/gui gesoilliss. Lettfeâ 1 U. â. ?iâ.^
/dessei'6 „ „ 1,30 u. 1,50 U.X

/Làe àunusui'eiâe „ 1,80 u. 2,20U.»
I koâteine weisse Letikeàu 2,50 U.I
I allei'teiustsr Lo vvaueusoliieiss 3N.I
^ ueueâies^âll^.HuMeà.lFOu. 1,80 N./

^ koviikeins vauneu 3,50, 4 u. 5

^^Vilàleàei'u 40 ?k. às ?kuuà.^

». »oilWU» L 8VM
Xeiuxeu i. ?v8eu. Segi. 1843.

?ôcIitêr-?siisÌ2ilZ,t
— M"ìSS Mgxg.râ ——-

in 001061168 l)6Ì Xkiuliillkl.
R.si?enàs Dggs, übersus gesundes Klimg,

ssbr gngenebmsr Kukentbgit, prgbtisebs
unà sorgkëitigs Kr?isbung. Vor?UgIiebs
Kmpkebluugsn. ^602

Die Modenwelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Landarbeiten.

Jährlich 2-Z

mit 250

Schilittmustern.

Mk. 1.25 ^
--?ôAr. 2Z

Lnthält jährlich über Z000 Abbll-
düngen von Toilette, — ZVäsche, —

Handarbeiten, 14 Beilagen mit 25,0

Schnittmustern und 25,0Vorzeichnungen. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen u. j?ost-

anstalten (Ztgs.-Katalog Nr. 5345).
Probenummern gratis u. franco bei der Expedition
Berlin 55. — îvien l, Vperngasse 5.
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